
Spielbestimmungen für das Pfingstturnier des Nordberliner SC 2007 
 
 

Es gelten die Spielbestimmungen des Berliner Fußballverbandes mit folgenden Ergänzungen: 
 

Spielberechtigung: 

Spielberechtigt sind ausschließlich Spieler des Jahrgangs 1990 oder jünger. 
Spielerpässe sind beim Kampfgericht zu hinterlegen. 
 
Ein- und Auswechseln: 

Es dürfen beliebig viele Spieler in Spielunterbrechungen an der Seitenlinie ein- und ausgewech-
selt werden. Wiederholtes Ein- und Auswechseln ist gestattet (sogenannter Rücktausch). 
 
Spielbeginn (Anstoß): 

Die erstgenannte Mannschaft spielt von der Turnierleitung aus gesehen von links nach rechts und 
hat Anstoß. 
 
Spielzeit: 

Die Spielzeit beträgt 18 Minuten bzw. am Sonntag 20 Minuten ohne Pause. Die Spiele werden 
von den Schiedsrichtern selbstständig an- und abgepfiffen. 
 
Strafen: 

 - gelbe Karte 
 - Zeitstrafe 5 Minuten 
 - rote Karte    sind möglich! 
 
Der Spieler, dem die rote Karte gezeigt wurde, verlässt umgehend das Spielfeld. Seine Mann-
schaft beendet das Spiel mit einem Spieler weniger. Über den Ausschluss vom Turnier entschei-
det nach sachgerechter Bewertung das Kampfgericht. Spieler, die wegen einer Zeitstrafe den 
Platz zu verlassen haben, müssen sich an der Mittellinie auf der Seite der Turnierleitung aufhal-
ten bis der Schiedsrichter sie wieder auf den Platz lässt. 
 
Punktgleichheit: 

Sind zwei oder mehr Mannschaften nach den Gruppenspielen punktgleich, so entscheidet die 
Tordifferenz über das Weiterkommen. Sollte auch diese gleich sein, entscheidet die höhere An-
zahl der geschossenen Tore, danach der direkte Vergleich. Ist danach keine Entscheidung gefal-
len, wird ein Entscheidungsschießen durchgeführt. 
 
Entscheidungsschießen: 

Sollte ein Spiel in der Endrunde unentschieden enden, wird ein Elfmeterschießen durchgeführt. 
Es treten dabei jeweils drei Schützen jeder Mannschaft an. Ist danach noch keine Entscheidung 
gefallen, geht es jeweils mit einem neuen Schützen jeder Mannschaft weiter, bis es zu einer Ent-
scheidung gekommen ist. Es dürfen alle Spieler antreten, die der Mannschaft angehören. Sie 
müssen nicht unbedingt beim Abpfiff auf dem Platz gewesen sein. Auch der Torhüter darf vor 
dem Elfmeterschießen noch einmal gewechselt werden, während des Elfmeterschießens jedoch 
nur bei einer Verletzung, die einen weiteren Einsatz nicht zulässt.  
 
Das Betreten des Spielfeldes ist ausschließlich Betreuern und Trainern nach Aufforderung 

durch den Schiedsrichter gestattet. Trainer, Betreuer und Familienmitglieder haben ihrer 

Verantwortung als Vorbilder gerecht zu werden. 

 

 
Nordberliner SC 


